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scherer eS euch verordnet und
anräthet. Ueberhaupt muß
niemand seine Natur an baS

Aderlässen, Schröpfen und
Purgieren gewöhnen; sonst
meint er, er müsse alle halbe

Jahre, besonders um die
Tag- undNachlgtelchen, ader
lassen, und noch öfter zu pur
gieren einnehmen. Wenn eS-
euch nöthig ist, so wird ein
verständiger Arzt es euch an-
ralhen; aber denkt ja nicht,,
daß, eine jede Unpäßlichkeit
durch das Aderlässen könne
gehoben werden. Bey meh-
rern Krankheiten ist es sogar
schädlich. Und bey dieser Ge
legenheit will ich euch wohl
meinend vor allen Pfuschern,
Q rack albern und Wrnkel-
arzten warnen , die sich besser

auf daö Geloabnehmen verste
hen, als euch gesund zu ma

chen.

2) Gur säen ist dann, wenn
eS Zerr oazu und die Witte

rung günstig ist, und ihr tüch
tige Saameniruchr wohl ge
reinigt und den Ack r gut zu

gerichtet habt Und gut pflan
zen ist dann, wenn nicht nur

die Zeit dazu ist, sondern auch
die Pflanzen gehörig groß sind.
Ob ihr dann den Kohl aufVit

oder 8. oder 14. Tage früher
pflanzt, Vas ist einerley. Man
 che Leute, die selbst keine
Pflanzen haben, und erst auf
die Gutheit der Nachbarn
warten müssen, pflanzen 8.
oder »4-Tage nach Vit, uns

 bekomme« doch gutes Kraut,
wenn sie ihr Krautstück gut
gedüngt und bearbeitet haben.
Wollret rhr die Vitsbohnen
zu früh pflanzen, so würden

 sie m den mehresten Jahren
erfrieren; zu spat, so würdet
ihr wenigstens keine reife
Bohnen bekommen. Und bey
dem Kartoffelnpflanzen wild
niemand so thöricht seyn, auf
das Kalenderzeichen zu warten.
Auch nicht einmal auf den
Mondstauf braucht ihr zu
achten, ob cs gleich manche
behaupten.

3) Eur Bauholz fällen ist
dann, wenn rin verständiger
Forstmann es euch anweiset.

4) Gur Binder entwöhnen
ist, wenn sie ohngesähr ern
J-Hr alt sind, oder andere
Umstanoe der Matter oder

des Kindes cs früher nöthig
machen. Und

5) Gur Rälher entwöhnen ist,
wenn


